Freitag, 7. Mai. 
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ab f D. anziger Zeitung“ erſchennt wöchentlich 12 Mal. — Beſtelkungen werben in der Expedition (etterhagergeſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Po 

gen 106 i 2 reis 5 nat 10 bo 3. — Auswärts 5 1 — Inſerate, pro Petit⸗Jeile 20 J, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemever u. Nud. Moſſe; 

te g 5 0 in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.; G. L. Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 
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uch⸗ Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. ſchaft und hat die Wirkung einer vollſtreckkaren gerichte] schieben ſtand: „Irrthümlich in Münſter für einen © 

ne; ; ; lichen Urlende.”" — § 33e erhält auf den Antrag des Poſtanftrag gehalten und geöjtnet. Baſtian“ Wie dieſer Brücken erhöhe no 
ale Lüttich, 6. Mai. Die heute ſtattgehabte Abg. Pariſſus folgende Faſſung: „Die den Eiten⸗ man Age Brief, der drei Meilen ſenſeits Münſter 


Patin wurde auf ihrem Umzuge Seitens des 
ublitums zu wiederholten Malen mit Kundgebun⸗ 
gen des Mißfallens empfangen. Dieſelben nah⸗ 
men insbeſondere in der Nähe der Banque natio⸗ 
nale einen W ya Charakter an. Die Polizei 
nahm mehrere Verhaftungen vor. DE 

Paris, 6. Mai. Das „Journal officiel“ 
veröffentlicht eine Bekanntmachung der Regierung, 
durch welche die Nachwahlen zur National⸗Ver⸗ 

mmlung in den Departements Lot und Cher auf 

en 30. Mai d. J. anberaumt werden. — Der 
deutſche Botſchafter, Fürſt Hohenlohe, iſt geſtern 
Abend nach Bayern abgereiſt. 

Brüſſel, 6. Mai. Wie der „Agence⸗Havas⸗ 
Reuter“ gemeldet wird, entbehrt die Nachricht der 
„Pall Mall Gazette“ von einer neuen deutſchen 
Rote in Erwiederung auf die belgiſche Note vom R 
30. v. Mis. der Begründu 

Mailand, 5. Mai. 
a nn = des Deutſchen Reichs ſind heute 


zwei Abänderungsandägn von den Ab i 
Lopertderf vor. — Abg Miguel 


ng. 
Her Kronprinz und die 
N Sehr wahr! 


md Abend unter dem Incognito eines Grafen und für verfrühl, ſchon heute den Waldgenoſſenſchaften un] Heinke) Er beantragt: daber ein Gehalt von 50 
K iner Grü 9 ö ; 5 jeſel⸗ bedingt Rechtsſähizkeit zu verleihen und würde das bis 60 & wonatlich file: die Referendare des preu⸗ 
en Einer Gräfin o, Lingen hier eingetroffen Die Löper'ſche Amendement vorziehen, weſches die Ver⸗ ßiſchen Staates.) Der Antrag ber Commiſſion auf 


den werden id) am Freitag nach Verona begeben. Uebergang zur Tagesordnung wird angenommen. — 

hrere Juſtiz⸗Subalternbeamte petitioniren 
dium Gehaftsgleichſtellung aller Juſtiz⸗Subalterubeamten 
in der Monarchie mit den Gebältern in den größeren 
Städten. Abz. Kallenbach beantragt, die Petition 
der Regierung zur Berückſichtigung zu überweisen. 
Res ⸗Cemmiſſar Rindfleiſch bemerkt, daß die Durch⸗ 
führung der in der Petition geforderten Gleichſtellung 
allein für die ſämmtſichen Unterbeamten an den Kreis⸗ 
gerichten in din altländiſchen Provinzen und im Be⸗ 
zirke des App. llationsgerichts zu Wiesbaden eine Stet- 


een ele $ 3la: „In Ermangelung einer 


der aften ihnen die bethellfgten Grundſtück 


e ihrer Theilnahme an den Nutzungen.“ 
— Die Übrigen Paragraphen bis $ 45 paffiven faſt 
ohne Deba te, nur wird hinter $ 43 auf den Antrag 
des Abg. Stader eln neuer Paragraph eingeſchaltet, 
der indeſſen nur die Conſequenz eines früheren Be⸗ 
ſchluſſes zu d m Gelege iſt. 


62. Sitzung vom 5. Mai. N 
Vor der Tagesordnung erhält der Abzeordnele 
v, Schorlemer⸗Alſt das Wort: Ich bin leider ge⸗ 
nötdigt, einen Fall bier zur Sprache zu bringen, weil 
er die Verletzung eines Briefes betrifft, den ich aus 
dem Abgeorbnetenhaufe mit dem Siegel des Abgeord⸗ 
netenhauſes verſchloſſen alg:ſchickt habe. Es iſt wieder⸗ 
holt von meinen Freunden conſtatirt worden, daß 
Briefe von mir mit auffallender Verletzung an ſie]! 
ankamen, oder über die richtige Anfunftägeit ausblieben. 
Ein Freund hat mir ſchon vor zwei Jahren mitgetheilt, 
. ‚ei ni „ 2 nach] daß er 15 ig die e e wei Po daß die 
7 cee Mehrheit der dee 15 beamten B. rt, die ſich dahin erklärten. fe hätten den] dem Fortfall der 3 Fo er 
geſtimmt, To ertheilt das aldſchutzgericht den Beſcheld, | Auftrag, Briefe von mir, die auf dem Poſtamt Münſter] laſſ ſetzt die großen 
ankämen und als von mir Kanes zu erkennen ſchauer Weihhfelbrit 
wären, zu öffnen. Am 30. April habe ich einen Brief 
abgeſchickt, der in einem Couvert des Abgeordneten⸗ 
hans mit einem Siegel dis Abgeordmetenhauſes] G 


gerung der jährlichen Etatsauß gaben um 1.810.000 4 
zur Folge haben würde. Er überlaſſe es dem Urtheile 
des Hanfer, ob eine ſoſche Plaßregel gegenwärtig durch⸗ 
Die Petitionen werden durch Uebergang 


enoſſenſchaft vorhanden iſt und ob das 


; niß zur r der betheiligten E genthümer 
ichen Vorſchriften 
x st... Walte 


ef der Beflät'gung des Walbich bers. 
tatut bedarf der Dental: € aldſchutz zerichtes. 
| Das beflätigt: Statut begründet die Waldgencjl,n- 


Ny] der 


ſolle! 


u U, 
bittet aber die Staatsregierung dringend, ſpäteſtens 


a 
Schelle besten nicht vorliege, am wenigſten 
Abg, Berger iſt mit dem Autrage der Commiſſion 
einverftanden, weil eine Abhilfe aller Fehler nur ba. 
von zu erwarten ſei, daß eine neue Orgauiſation des 
Dienftes eingeführt werde; bei den Bugflöhrern z. B. 
empfehle ſich eine Aenderung dringend, wen ſie als 
Vorgeſetzte der Locomolioführer ein niedrigeres t 
und einen geringeren Wehe e Bene erhalten 
als ibre Untergebenen. — Abg. b. Benda und Refe⸗ 
am macher conſtatiren, daß die Regierung in 
ommiſſton die Erklärung abgegeben habe, fie 
werde aus (igener Initiative eine Neform des Bst 
auler a ußwejens eintreten lafſen. — Das Haus 
geht über alle Petitionen zur Tagesordnung über. — 
Nächſte Sitzung Freitag. 


Danzig, den 7. Mai. 

Das Abgeordneten haus wird ſich, unſerer 
vorgeſtrigen Andeutun ü eee 
am 13. bis zum 31. d. Mis. vertagen. Die Be⸗ 
rathung des Kloſtergeſe zes wird vorher noch 
erledigt werden. Heute gedenkt man die erſte und 


rent 


actionen 


zweite, am künftigen Montag die dritte Leſung zu 
5 vollenden. Vor eh ann ige dee — 


att, um eine 


18 Orcheſtercomponiſt das 


noch neuen Leonoren⸗Sinfonie einen ausgedehnten a ) 
fand denn die neue Pro⸗ 


rin 5 . n] Raum beanſpruchte. Beethoven gerieth in Gefahr, Terrain erobert. 
E ncerte trotz der bereits vorgeſchrittenen Jahreszeit ganz umgangen zu werden, er befand ſich wenigſtens gramm⸗Sinfonie, unter dem Titel „Leonore“, 
ven yo Ba ſten Anklang finden würden. Beſonders] mit dem erſten Satze feines Violinconcertes auff bei den Hörern eine wohlvorbereitete 3 


dem Programm, das mit Orcheſter zu hören, bei der 
öfteren Anweſenheit Joachim's und Wilhelmj's, 
ſchon längſt ein allgemeiner, aber unerfüllter 


eichthum an intereſſanten Novitäten auf dem] Wunſch war. Wir find Herrn Bilſe für die] Formen der ſymphoniſchen Tonkunſt zu unterbreiten, 
Programme, vielleicht auch durch die noch gefleigerte theilweiſe Eu rate des grandioſen Werkes um iſt feine unglückliche und für einen auf ſolchem 

l- Ir ORIE der Ausführung ſämmtlicher Werke in|fo dankbarer, als der Interpret deſſelben, Herr Gebiete J dabei mit Phantafie ausgeſtatte⸗ 
f der Gunſt der Hörer und in Bezug auf rauſchende] Concertmeiſter Meyer, ein noch junger Künſtler] ten Componiſten verlockend genug. Und, wie ſchon 


aus der Leipziger Schule, des Stoffes vollkommen 
mächtig war, nicht bloß nach der N virtuoſen 
Seite, ſondern auch in Bezug auf ruhigen Adel 
und plaſtiſche Ausprägung des Spiels. Abſtrahirt 
man von der den genannten beiden Geigern eigen⸗ 
thümlichen Größe des Tones, die der Beethoven: 
ſchen Muſik natürlich noch eine impoſantere Grund⸗ 
farbe u fo gewährte der künſtleriſch feine Vor⸗ 


Beifalldacclamationen den Vorrang vor dem erſten 


Abend e e ſchien. eg ſympathiſirendes Publikum. 


leſtalten ein Kröſus zu ſein, 
Bae ingen en mußte, um der Genuß⸗ oder 
dt es Publitums nicht gar zu viel für einen der 
end darzubieten. 


1 1 Ialagfertig und als eminenter Virtuoſe 
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ch auf der 0 x Ge 
aus dem unerſchöpflichen Füllhorn feiner prächtigen 
Gaben 11 9 nur flüchtig, aber vielleicht deshalb um 

ſo berauſchender und ohne eines nachhaltigen Ein⸗ 

„ wenigſtens für das künſtleriſch am meiſten 


Saen ende, zu entbehren. Es liegt in der Natur] mente, durch vollkommene Tonſchönheit und Rein⸗ und ohne den Commentar des Componiſten müßte 
Der Sac 5 daß ein vorwiegend aus Virtuoſen zu heit ſeines von edelſter Empfindung getragenen es ein wunderbarer Zufall ſein, wenn der Hörer 
ds. ſammenge eßtes Orcheſter, welches vor keinerlei[ Geſanges. Man kann ſich die umfangreiche] aus der Muſik das richtige Sujet erriethe. Denn 
15 een zurückzuſchrecken braucht un obligate gene in der originellen Serenade | das in den erſten beiden Sätzen geſchilderte Liebes⸗ 
feine Stärke in ausgeſuchter Schönheit des un für Streich orcheſter von Rob. Volkmann] glück kann doch nur allgemein aufgefaßt fein; der 
— Klangmaterials, nicht minder in einem kaum einſchmeichelnder und geſangvoller vorge⸗ Marſch (in Stelle des Scherzo), welcher die Deviſe 
7 vollendeten, die feinſten Nüancirungen geſtat⸗ tragen denken. Ueberhaupt möchten wir ieſes „Trennung“ führt, deutet zwar auf eine kriegeriſche 
tend Zufammenſpiel findet, hauptſächlich durch liebenswürdige, melodiſch anmuthende Werk, mit] Eventualität hin, aber ohne heſtimmte Beziehungen, 

a e gereizt wird, die das Prinzip einer mit dem] mit den lebha ten und ſinnigen Contraſten, wie ſie und endlich die letzte Abtheilung: „Wieder⸗ 
— I hiten RNaffinement ausgebildeten Orcheſter⸗ſich t eils aus den muſikaliſchen Grundgedanken an vereinigung im Tode“ hat zwar ein ſehr 
en. malefei an der Stirne tragen. So Bi ſich faft|umd für ſich, theils aus dem geſchickten Wechjel| phantaſtiſches, auch wohl umheimliches Ge⸗ 
on. von ſelbſt eine bevorzugende Berückſichtigung des von Solo und Tutti ergeben, zu den ſchönſten präge. läßt aber doch die verſchiedenſten 
ug. 5 en, Farbenprächtigen vor dem K 5 Re der beiden Bilſe ſchen Programme zählen.] Deutungen zu. Man könnte ſich dieſen 
er- Mit Ausnahme der Freiſchütz⸗Ouvertüre und der Die Ausführung war aber auch von bewunderns⸗ Satz eben ſo gut als das Finale der 
ang Rob. Schumann'ſchen D-woll-Sinfonie im erſten ulla Sr und gereichte dem prächtig ge⸗ „Waldſinfonie“ denken, in welchem Frau Daun 
free Concert fand 1 Richard Wagner und] ſchulten Streichorcheſter zum höchſten Ruhme. Hie mit der wilden Jagd ihren Spuk treibt. Abgeſehen 
2 ii b eh die breiteſte Vertretung. R. Wagner] Serenade ſchien denn auch das Publikum zu elec⸗ von dieſen Inconſequenzen der Programm⸗Muſik ist 
. ſah ſich dur Ka weniger als drei Ouverturen | trifiren. RANK das Wert Raff's in vielfacher Beziehung geeignet, 
. Vo Bu De Rienzi) und durch das Lohengrin⸗ Mit der am andern Orte hier wiederholentlichf hohes Intereſſe einzuflößen, weniger dürch die 
N orſpiel repräſentirt, während Raff mit feiner hier zur Aufführung gekommenen „Waldſinfonie hat] Symmetrie und Schönheit der 2 2 15 als 
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RETTET TRATEN ˙—.Aꝛ˙ . ˙ ¹¹ʃ ME BO) 
durch Lebendigkeit der Phantaſie und durch ecla- 
tante A Vorzüge. Die muſilaliſchen 
Ideen ſind nicht immer von hervorragender Be⸗ 
deutung, aber wo das Gedankenmaterial in's 
Stocken gerathen will, da ſtellt ſich dem geiſtreichen 
Componiſten in der Regel zur rechten Zeit das 
Wort ein, oder in diesem Falle vielmehr eine 
intereſſante oder frappante inſtrumentale Combina⸗ 
tion, die den Hörer in Spannung verſetzt und über 
manches Geſuchte, Geſchraubte oder Bizarre hinweg⸗ 
führt. Die Orcheſtrirung der Sinfonie iſt farben⸗ 
reich und prächtig. Das De Orcheſter, unter 
ſeinem aus ejeidmeten ührer, befand fih mit dem 
Werke ſorech en einen emente. Der große Tonkörper 
athmete gleichſam einen Pulsſchlag; er ſtrömte 
edeln Wohllaut, gejättigte a und hin⸗ 


nur 
in 


& ziehen. 
neert in 


Marienburger Concerte an einiger Seen 
em 


wird Herr Mufikdi ſeinem 


* 


hätte man einige Punkte in dem Ger 


möge in Zukunft nicht mehr als Verwalter der 
Kirchengüter fungiren. Guerrieri Gonzaga erörtert 
die vom Vatican heraufbeſchworenen kirchenpolitiſchen 
Feuern und darauf insbeſondere die Frage des 
arantiegeſetzes in ihren Beziehungen zum Aus- 
lande. Im Verlaufe ſeiner Rede 90 achte der 
Deputirte der welthiſtoriſchen Gegenfäge zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich und bemerkte, die reli⸗ 
giöſe Toleranz werde das Banner ſein, welches dieſe 
N. beſchwichtigen werde. Sodann trat der 
Redner für den Altkatholicismus ein und ſtellte 
ſchließlich den Antrag, die Regierung aufzufordern, 
die Rechte des Staates in ihrer ganzen Ausdeh⸗ 
nung auszuüben. Auriti vertheidigte darauf die 
Kirchenpolitik der Regierung, ſowie die von derſelben 
geübte Anwendung des Garantiegeſetzes. (W. T.) 
England. 


lands einfach aus der Welt geſchafft, oder ihnen] geſuchte Geiſtliche ſei, welcher die Excommunication 
etwa bereits Genüge geleiſtet. “ verkündet hat. 

In Belgien, wo die ſo vielfach geforderte N Aus Mecklenburg, 5. Mai. Das „Meck⸗ 
„Trennung der Kirche vom Staate“ durchgeführt] lenburger Kirchen- und Zeitblatt“, Leiborgan unſerer 
Paſtoren, ſchreibt in ſeiner letzten Nummer u. A.: 
„Die gegenwärtigen deutſchen Biſchöfe ſind ganze 
Männer, welche auf der Höhe ihrer Zeit ſtehen * 
Daß ſie unter den gegenwärtigen Verhältniſſen 
gerade keine Begeiſterung für des Deutſchen Reiches 
Herrlichkeit ſpüren, iſt ihnen doch wohl nicht zu 
verdenken.“ Falk iſt nach dieſem Blatte ein 
„kurzſichtiger und hoffnungsſeliger Cultusminiſter.“ 
Aus dieſen wenigen Sätzen erſieht man, was für 
ein Kampf entbrennen würde, wollte man auch hier 
wie in Preußen durchgreifen. Auch ſagt es das 
Paſtorenblatt offen heraus, daß man ſich in Acht 
nehmen ſolle, mit der evangeliſchen Geiſtlichkeit an⸗ 
zubinden. — Wie verlautet, beabſichtigt man die 
Bibel wieder in das . Platt⸗ 
deutſch zu überſetzen, da alle bisherigen Exemplare 
von Bugenhagen vergriffen ſind. Dies Unter⸗ 
nehmen ſoll eine n ſein, da das Platt⸗ 
deutſch in jenen Gegenden die herrſchende Sprache 
iſt. Wie ein Paſtor behauptet, verſtände ein Drittel 
feiner Gemeinde gar kein Hochdeutſch. — Der Neu⸗ 
brandenburger Zucht⸗ und Pferdemarkt 
wird diesmal ſtark beſucht werden. So wird be⸗ 
richtet, daß trotz des Pferdeausfuhr⸗Verbots die 
Anmeldungen ſo zahlreich eingegangen ſind, daß 
die feſten Ställe, welche für 402 Pferde Raum 
haben, nicht mehr ausreichen und bereits der Bau 
von wetterfeſten Holzbaracken in Angriff genommen 
iſt. Unter den angemeldeten Pferden befinden ſich 
allein 88 Zuchthengſte. In Folge der bekannten Er⸗ 
klärung des Reichskanzler⸗Amtes will auch eine 
große Anzahl auswärtiger Händler und Züchter 
erſcheinen. 

Karlsruhe, 5. Mai. Der Oberſchulrath hat 
bei einer Reviſion des Volksſchullehrplans das 
Rechnen mit gemeinen Brüchen auf ein äußerſt 
geringes Maß beſchränkt, dagegen das Deeimal⸗ 
rechnen auf breiteſter Grundlage angeordnet, wohl 
deshalb, weil nach Einführung der neuen Maße, 
Münzen und Gewichte das gemeine Bruchrechnen 
im praktiſchen Leben weit weniger zur Anwendung 
kommt. — Aus dem Oberlande gehen noch fort⸗ 
während Transporte von Heu nach der Schweiz, 
wo der Futtermangel zu einer wirklich bedenk⸗ 
lichen Höhe geſtiegen iſt. 

Hadamar (Naſſau). Auf die Beſchwerde 


etze anders gewunſcht. So hätte man, 
wenn man nicht das Zuſtandekommen des 
Geſetzes als oberſte Rückſicht erklärt hätte, 


3 ervorgehoben, daß auch eine 
Beſchränkung der Krankenpflegeorden wünſchens⸗ 
werth geweſen ſein würde, etwa in der Richtung, 
daß die Anzahl ihrer Mitglieder die heutige 
ſtatiſtiſch 5 Ziffer nicht n 
ferner, daß Niemand vor dem Alter der Mündig⸗ 
keit aufgenommen werden dürfe. Zwar kann auch 
heute bereits vor dem Großjährigkeitsalter Nie⸗ 
manden ein Gelübde abgenommen werden; aber es 
iſt bekannt, daß in die Krankenpflegeorden vielfach 
unge Mädchen proviſoriſch aufgenommen werden, 
is ſie nach erlangter po ane das Gelübde 
ablegen können. Auch der Wunſch wurde laut, 
daß das ſequeſtirte Ordensvermögen, ſoweit es 
nicht zur Beſtreitung der Penſionen für die Mit⸗ 
glieder der aufgelöſten Niederlaſſungen herange⸗ 
bogen wird, ſofort 15 Schulzwecken verwendet wer⸗ 
en möchte. Indeß, wie geſagt, im Ganzen hielt 
man es für zweckmäßig, den Geſetzentwurf, wie er 
Metz liegt, trotz ſeiner Unvollkommenheiten, gut⸗ 
zuheißen. 

Der Kaiſer iſt vielfach als ein prinzipieller 
Gegner der Aufhebung der Klöſter hin eſtellt 
worden. Wie uns nach ſehr informirter parlamen⸗ 
tariſcher Quelle aus Berlin geſchrieben wird hat 
der Kaiſer in dem Miniſterconſeil, welches am 
Dienſtag unter ſeinem Vorſitz ſtattfand, ſein Be⸗ 
r 10 Sei 1 e daß er 9 — 
eine ſolche Meinung hegen könne. — Inzwiſchen] Seſſion unerledigt geblieben und dem weiteren 
beeilen ſich die Inhaber der Klöſter, vor dem Her- Befinden der 2 rem Aus ſchüſſe unterbreitet 
einbruch der Sündflut jo viel zu retten, als nur worden find. So hat ſich u. A bekanntlich der 
1 möglich. Die Ultramontanen ſehen es als Juſtizausſchuß mit der weiteren Ausführung des 
5 ſtoerſtändlich an, daß ohne Verzug ſämmtliche Jeſuftengeſetzes zu beſchäftigen und den Be⸗ 

rden und ordensähnlichen Genoſſenſchaften Alles, griff der denſelben verwandten Orden und Con⸗ 
was fie an irdiſchen Gütern befigen, veräußern, gregationen feſtzuſtellen. Hieran knüpft ſich die 
daß alſo der Staat nach ſechs Monaten tabula rasa n eliegende Vermuthung, es werde nun bei dem 
vorfindet. Das Moabiter Kloſter hat ſchon vor Kloſtergeſetz ein ähnlicher Verlauf eintreten, 
einigen Tagen zu ſeiner Auflöſung vorbereitende wie bei dem Civilehegeſetz und das zunächſt für 
Schritte gethan; auch die Urſulinerinnen, die Preußen zu erlaſſende Geſetz über Aufhebung der 
in der Lindenſtraße ein Erziehungsinſtitut leiten, geſammten geiſtlichen Orden und Ordens⸗Con⸗ n 
wollen Berlin verlaſſen. gregationen auch auf das ganze Reich ausgedehnt eines hieſigen Bürgers hat der Cultusminiſter ver⸗ 

Der Geſetzentwurf über die Provinz Berlins werden. Beſtimmter Anhalt dafür liegt indefien | fügt, daß derjenige, welcher erklärt, die vaticaniſchen 
macht in den Bezirks vereinen der Hauptſtadt und augenblicklich nicht vor; es würde eine derartige Beſchlüſſe nicht anzuerkennen, nicht verpflichtet ſei, 
in der Stadtverordnetenverſammlung noch immer Entſchließung immer nur von dem Nachweis katholiſche Kirchenſteuer zu bezahlen und daß 
Rumor, und auch in der Commiſſion hatte er kein des Bedürfniſſes abhängen, und in dieſer die von dem Beſchwerdeführer executiviſch einge⸗ 
freundliches Schickſal. Berathen wird er bekannt⸗ Beziehung bleibt das Weitere abzuwarten. jogene. Kirchenſteuer demſelben zurückerſtattet wer⸗ 
lich von der Provinzial⸗Ordnungs⸗Commiſſion, — Die Dfficiöfen geben ſich die überflüſſige Mühe | den muͤſſe. Schweiz 
w 5 


elche durch 7 ad hoc —.— Mitglieder ver⸗ zu behaupten, es ſei in maßgebenden Kreiſen von 
— ift. Dies find meiſt Vertreter der Stadt und einer Berufung des Landtages im Herbſt zu Bern, 5. Mai. Die nach Delsberg einbe⸗ 

es Landkreiſes, und unter ihnen geben ſich die Feſtſtellung des Budgets nichts bekannt; über einen |rufene katholiſche Synode des Cantons Bern hat gen. 1 N 
Unzufriedenen von beiden Seiten alle Mühe, das derartigen Beſchluß weiß man auch in anderen ſſich dem neuen Kirchengeſetze entſprechend definitiv zie der Independance“ aus London ge⸗ 
Ge Kreifen nichts, es war nur von Gerüchten die conſtituirt. (W. T) meldet wird, iſt der im Jahre 1847 wegen politi⸗ 
Rede. Wenn die Officiöſen zugeſtehen, es ſei richtig, Oeſterreich⸗Ungarn. ſcher Vergehen zu fünfzehn N Zuchthaus ver⸗ 
daß an eine Vertagung des Etatsjahres Ses 5. Mai. Sitzung des Oberhauſes. urtheilte Irländer Wals beim Betreten des 
weder in Preußen noch im Reiche zu denken fei, ſo][ Der Gefegentwurf über die Neuorganisation der engliſchen Gebietes in Dublin verhaftet worden. 
mag noch mit aller Beſtimmtheit hinzugefügt wer- Gerichtshöſe wurde mit geringer Majorität abge: — 6. Mai. Der hieſige Ausſchuß von 
den, daß der Finanzminister erklärt hat, die Feſt⸗ lehnt, nachdem der Präftdent des Hauses, Graf Inhabern der Obligationen der äußeren 
ftellung des preußiſchen Staatshaushaltsetats nach Maflath, geltend gemacht hatte, daß der Geſetzent⸗ ſpaniſchen Schuld macht bekannt, das Arran⸗ 
Beginn des Etatsjahres, wie fie in der nächſten wurf leine finanziellen Vortheile biete, wohl aber gement betreffend die Regultrung der fällige 
Seſſton erfolgt ift, ſei mit überaus großen Schwie- die Unabhängig eit der Richter ſchädige. Coupons habe noch nicht zur Ausfü = 
rigkeiten und Unzuträglichkeiten verknüpft und ohne — Die Unruhen in Graz find vorüber, können, weil die ſpaniſche Finanzeommiſſion die 
dringende und zwingende Gründe werde es ſich ſo ihre Folgen werden dadurch charakteriſtrt daß der betreffenden Operationen gleichzeitig in London und 
leicht nicht wieder dazu bewegen laſſen, in gleicher] Statthalter nicht allein, wie bereits emeldet, 17 in Paris e wünſche. In der Vornahme 
Weiſe zu verfahren. Solchen beſtimmten That: Studentenverbindungen aufgeloſt het Totipern auch derſelben ſei eine Verzögerung dadurch 1 ar 
ſachen gegenüber find die erwähnten Gerüchte -den Landtag mit ſofortiger Auflöſung bedroht daß von den franzöſiſchen Behörden noch über den 
und nur von ſolchen war die Rede — denn doch 
nicht ohne allen Anhalt. Daß Beſchlüſſe maßge⸗ 
bender Kreiſe über die Berufung des Landtages 
im Herbſt nicht jetzt, wo über den Schluß der 
egenwärtigen Seſſion noch nicht einmal eine Ent- 
cheidung gefaßt iſt, ſondern erſt im Spätſommer 
zu erwarten ſein können, das ne auf der Hand. 

— Das Befinden des Kaiſers ift, wie 
die „Poſt“ hört, vortrefflich; den jetzt ſtattfindenden 
Truppen beſichtigungen wohnt der hohe Herr Stun⸗ 
den lang zu Pferde bei, ohne daß eine Spur von 
Ermüdung an ihm bemerkbar würde. 

— Durch eine in voriger Woche ergangene 
Cabinetsordre iſt die definitive Vereinigung der Poſt⸗ 
und Telegraphen⸗Verwaltung ausgeſprochen und zu⸗ 

leich Generalpoſtdirector Stephan zum General⸗ 
Telegraphendirector ernannt worden. 

— Abg. Lasker hat geſtern Berlin verlaſſen, 
um ſich zunächſt auf längere Zeit nach Freiburg 
im Breisgau zu begeben, wo ſein Bruder als Fa⸗ 
brikbeſitzer angeſeſſen iſt. Vor feiner Abreiſe war 
ihm noch eine mit zahlreichen Unterſchriften ver⸗ 
ſehene Ad reſſe aus dem Kreiſe ſeiner Wähler in 
Meiningen zugegangen, in welcher ihm anläßlich 
der Wieder ere ung feiner Geſundheit Glück ge⸗ 
wünſcht wird. 


nicht, der dem Bürgermeiſter ein Schreiben eulen 


ichen 


ofs zuwider zu 1 3 dem nach der 
Lehre der Kirche in erſter Linie die Ver⸗ 
waltung der den Kirchen feiner Diöcefe zugehöri⸗ 
gen Güter ‚ufteßt und alle bürgerlichen Ge 
etze und Decrete der Fürſten und Obrig⸗ 
keiten, welche dieſem biſchöflichen Recht zuwider 
laufen, werden von der Kirche als ein Mißbrauch 
und als aus in ſich ſelbſt hinfällig betrachtet. 
Unglücklicher Weiſe giebt es gegenwärtig hier wie 
überall viele Leute, ſogar Katholiken, welche es mit 
der blinden Macht der Staatsgewalt gegen die 
Rechte der Kirche halten. Dieſelben ſollten ſich 
doch erinnern, daß ſie ſterblich ſind und daß ſie 
ſich nach ihrem Tode vor einem Richter befinden 
werden, der unendlich höher ſteht als der Gouver⸗ 
neur von Lüttich und der König der Belgier.“ 


Deutſchland. 

Berlin, 6. Mai. Es darf als ſicher an’ 
eſehen werden, daß die in wenigen 2 77 neu zu 
ildenden bezw. zu ernennenden Ausſchüſſe des 

Bund ebralhez ſich zunächſt denjenigen An⸗ 
gelegenheiten zuwenden werden, welche in der letzten 
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ſeitens der 8 Disraeli und Hardy ese 
e 
aus, während Lowe für Bess ton's Anträge ein- 


denfelben der Wiedereintritt geſtattet wurde we 
die Berathung für heute gefäloffen und auf den 
25. d. vertagt. W. T. 
— Der Salon⸗Dampfer „Beſſemer“ ſoll am 
nächſten Sonnabend Am erften Male dem großen 
Publikum zur Ver ügung Sick werden, um 
alais zu bringen. 


5 zu Fall zu bringen. Als ſie ſahen, daß ihre 
Oppoſition fruchtlos war, blieben e einfach weg, und 
da ein Theil der Mitglieder verreiſt, ein anderer 
mit Geſchäften überbürdet iſt, fo blieb nicht die 
erforderliche Mitgliederzahl beiſammen. Das 
kommt auch in andern Commiſſionen vor, es wird 
aber ſonſt aus Rückſichtnahme auf die überbürdeten 
Mitglieder meiſt ein Auge zugedrückt. Jetzt erhob 
ſich aber regelmäßig ein Mitglied, welches gegen 
die Beſchlußfaſſung proteſtirte und dieſelbe dadurch 
unmöglich machte. Die Commiſſion hat nun, von 
der Fe tloſigkeit ihrer Weiterberathung überzeugt, 
den Beſchluß gefaßt, beim Abgeordnetenhauſe zu 
beantragen, daß die Weiterberathung des 
Gesetzentwurfs im Plenum ſtattfinden ſolle. 

Die neueſte belgiſche Antwortnote liegt 
heute im Wortlaute vor, iſt aber hier ebenſo nichts⸗ 
ſagend wie in der vorgeſtern von uns reproducirten 
ausführlichen Analyſe. Unſere Offiziöſen weiſen 
darauf hin, daß Belgien doch eine Verpflichtung 
anerkenne, ſeine Strafgeſetzgebung in dem ge⸗ 
wünſchten Sinne zu ändern. Wir legen diefer 
Anerkennung keinen Werth bei; Graf d'Aspremont⸗ 


hat, falls die beabſichtigte dane ud über die 
Angelegenheit des Don Alfonſo und feine Aus⸗ 
— — eingebracht würde. 

Frankreich. 

Paris, 4. Mai. Wegen der Confirma⸗ 
tion der Tochter des Marſchalls Mac Mahon 
fand der heutige Minifterrath erſt um 1 Uhr ftatt. 
Man berieth hauptſächlich über die Wahlfrage. 

Fürſt Hohenlohe nahm geſtern an dem 


Betrag der Stempelſteuer Verhandluungen Wel 1 
würden, der von den neuen ſpaniſchen Werthen 
in e u entrichten ſei, wenn die Coupons 
derſelben in Paris deponirt würden. (W. T.) 
Nuß land. = 
Warſchau, 3. Mai. Neueſten Beſtimmungen 
nach fol nunmehr mit dem Bau der Eiſenbahn⸗ 
Linie D ae vorgegangen werden, 
— 0 ſo daß man eine bequemere ufſchliezung des ſüd⸗ 
Diner bei dem Präſidenten der National⸗Ver⸗ weſtlichen Bergwerkdiſtrictes in nächſter Zukunft 
ſammlung Theil und reift heute nach München ab, erwarten darf. Die Linie ſoll ſpäter über Miechow 
wo feine Gemahlin ſich bereits befindet. — Der|und Kielce nach der Feſtung Iwangorod fort 
Herzog von Aumale, Ober⸗ Commandant des gelen werden. — Der als bedeutender Finanzmann 
Armeecorps von Befangon, bereiſt gegenwärtig die ekannte und einflußreiche Bankier Leop v. Kro⸗ 
Vogeſen. Seine Reiſe ſoll Bezug auf die dort nenberg hat der hieſigen Bee ſeine 
u errichtenden Feſtungswerke und Eiſenbahnen] Bereitwi igkeit erklärt, aus eigenen Mitteln eine 
aben. höhere Privathandelslehranſtalt zu be⸗ 
Paris, 5. Mai. Eine den hieſigen Blättern ründen und für längere Zeit fer zu ſtellen. Die 
pugegangene amtliche Note der Regierung conſtatirt, ugend des Handelsſtandes war isher auf eine 
daß die Ernennung von 28 neuen Bri ade⸗ Sonntagsſchule angewieſen, um welche ſich der 
und Diviſionsgeneralen durch den Eintritt frühere, bei der Bewegung in den Sent Jahren 
einer gleichen Zahl activer Generale in die Cadres viel genannte Handelsälteſte Schlenker dag 
der Reſerve nothwendig geworden ſei. Um über | größte Verdienſt erworben hatte. — Zum Ausbau 
die Bedeutung dieſer Maßregel keinen Zweifel der zweiten katholiſchen Kirche in der Fabrikſtadt 
aufkommen zu laſſen, werden die neu ernannten Lodz wird gegenwärtig ein Aufruf erlaffen, Es 
Generale in der Note nochmals aufgeführt und fehlen zu jenem ee 20,000 Silber 


wird bei jedem Einzelnen angegeben, an weſſen rket A 
N Di Conſtantinopel, 3. Mai. Der „Courrien 


Stelle derſelbe getreten fei. — Die an der heutigen \ / 
Börfe umlaufenden beunruhigenden Gerüchte d' Orient“ meldet, der Khedive von Egypten werde 
i demnächſt hier . 


der Regelung der Concurrenzen, dem Verbands über die auswärtigen Beate für Frankreich's n 
Inſtradirungs⸗ und Reclamationsweſen, dem Ab“ werden von der „Agence Havas“ für völlig unbe⸗ 5 merife. | 
rechnungsverfahren 2c. find vom Handelsminiſterium gründet erklärt. Es ſei weder eine Nachricht Braſilien. Die in Rio de Janeiro er- 
Anfangs dieſes Mts 8 Beamte, ge auch u je 80 — ein feria 42 etreten, e del 1 bu, f 
eini erbeamte der preußiſchen Staatseiſen⸗ welches ſolche Beſorgniſſe re ige. (W. auf vierjährige Zwan auten ri 
gem ade u 92 anden das der Diſteicbrichter von Olinda über den Pater 
Camillo de Andrade, Leiter des Bisthums Olindo, 


bahn⸗Verwaltungen, auf 4 Wochen mach Engl and * 2 
abgeſandt worden. Bilbao, 5. Mai. Gerüchtweiſe verlautet, 
Poſen, 5. Mai. Auf Grund des Geſetzes, daß in Valencia und in Catalonien neue Pronun⸗ wegen Ungehorſams gegen den Befehl zur Auſ- 
ciamento's im Sinne Cabrera's fene en hebung der Interdicte verhängte, in einjährige 
(W. T.) Verbannung N hat. In Rio de Janeiro 


betr. die t eon un 1 Ei Ser 500 

5 9 s. 4 * baden 

mitteln für die römiſch⸗katholiſchen Bisthümer u en Stallen 2 n 10 
Rom, 5. Mai. Der Papſt hat heute eine 


Geiſtlichen, wird von der hieſigen Regierungs- 
At e feit dem 1. Mai d. J. keinem einzigen N? 
roße Anzahl von franzöſiſchen Pilgern unter der 
Fabrung des Vicomte Damas empfangen. Der 


atholiſchen Geiſtlichen ue (außer den 
Anſtaltsgeiſtlichen an Kgl. Lehranſtalten 2c.) das I 

i Letztere verlas eine Adreſſe, in welcher dem Papſte 
die Sympathien der franzöſiſchen Nation ausge⸗ 


Gehalt ausgezahlt. — Der D iennik Pozn.“ 
erfährt, daß im weiteren Verfolg der Recherchen e 
ſprochen werden, auf deren Hingebung er ſtets 
rechnen könne. 5 


ebliche Lücke, enthalte „und anderswo“ durchgeführt 
ki, fo werde die belgiſche 1 prüſen, ob 
i itten, den 


b ‚don. Dear . 8.5 5 So ſchreibt ein 
Correſpondent der „Köln. Z.“, der wegen feiner 2 
0 N — Zur Drientirung über das von Eiſen ⸗ 


nlich 
bahnen Eng land's beobachtete Verfahren beim 
ch] Expeditionsdienſt, bei der Beſtätterung der Güter, 


ſtarben während 
März 189 Perſonen am gelben Fieber. 
io Janeiro, 4. Mai. Die außerordentliche 
Kammerſeſſion iſt heute ja en und 
darauf die ordentliche Seſſion durch die Thronrere 
des Kaiſers eröffnet worden. Dieſelbe hebt zunächſt 
hervor, daß 18 Gefunbbeitäpländ im  brafie 


nach dem Geiſtlichen, welcher die Excommunication 
des Propſtes Kick in Kwilez verkündet hat, geſtern 
bei dem Nittergutöbefiger v. Mankowski in 
Rudki (Kr. Samter) durch einen Unterſuchungs⸗ 
richter aus Samter unter Aſſiſtenz von zwei Gen⸗ 
darmen eine mehrſtündige Pa vor⸗ 
genommen wurde. Dieſelbe ſoll jedoch reſultatlos 
verlaufen ſein; die Hausgenoſſen wurden nach einem 
Geiſtlichen befragt, welcher angeblich am Tage der 
Excommunications⸗Verkündigung von Rudki nach 
Kwilz und von dort wieder zurückgefahren ſein ſoll. 
Der „Dziennik“ bemerkt noch, daß es ſich heraus⸗ 
geſtellt habe, daß der vor einigen Tagen verhaftete 
und hierher gebrachte Vicar Goebel nicht jener 


lianiſchen Reiche ſichtbar gebeſſert habe und daß 


gr felbft wird nicht eher erledigt fein, als bis ee nun Bl 5 | 9 


die — Ein Turiner Blatt berichtet, daß der Prinz 


Amadeus unter dem Titel „Memoiren eines 
Königs“ eine Geſchichte ſeiner kurzen Regierung in 
Spanien ſchreibt, und daß er darin von ſeiner Ge⸗ 
mablin, welche bekanntlich „Doctor juris“ iſt, 
unterſtützt wird, wenn ihr Geſundheitszuſtand es 
ihr erlaubt. 
— Sitzung der Deputirtenkammer. Die 
Debatte über die Interpellation des Deputirten 
Mancini, betreffend das Verhalten der Regierun 
egenüber dem Clerus, wurde fortgeſetzt. Tomaſi 
rudeli ſprach den Wunſch aus, die Regierung 


ſtellt fei. Die Verhandlungen mit der argentiniſchen 
Republik und Paraguay nehmen einen erfreulichen 
Fortgang und bac zu der Hoffnung, daß 
ein befriedigendes Nefultat in Kurzem erreicht ſein 
werde. Bezüglich des Confliets mit dem Vatican 
ſagt die Thronrede, die anormalen Zuſtände in den 
Diöceſen Olinda 1 e e die — | 
ierung gezwungen, Repreſſivmaßregeln zu ergrei⸗ 
ur Der Kaiſer glaube 8 daß der Basft, for! 
bald er von den peinlichen Vorgängen in den ge“ 
nannten Diöcefen genaue Kenntniß erlangt Haba 


Erzbiſchof von Mecheln kürzlich erwieſene militäriſche 
8 die nicht erfolgen konnte, ohne der 
Verfaſſung Zwang anzuthun, ſpricht e 
nicht gerade für eine Sinnedänderung Deutſchlan 
— — und iſt deshalb hier, wie wir hören, ſche 
emerkt worden. Man führt alſo die öffentliche 
Meinung irre, wenn man den Schein erweckt, als 
habe der Notenwechſel die Forderungen Deutſch⸗ 


7 


reren 


8 De rn — 


nach Möglichkeit beſtrebt fein werde, das frühere und 
ute Einvernehmen wieder herzuſtellen. Wenn der das 
Papst jedoch letzteres nicht thun ſollte, jo rechne an die Regierung zu Danzig 
der Kaiſer auf die Unterſtützung der K 
um die den Verhältniſſen entſprechenden Geſetze]! 
in das Leben zu rufen. Hinſichtlich der Finanzlage 
des Landes bemerkt die Thronrede, daß die Ein⸗ B 
nahmen in normaler 4 5 begriffen wären. 
ſien. 

Die letzte Poſt aus Indien bringt Mel⸗ 
Cholera⸗Aus 
brüche. Unter nach Benares wandernden Pil 


en. 
Unter der polniſchen 
Gerücht 


meldet, daß geſtern der Fürſtbiſchof Dr. öfſter] Bek den nicht deabſichtigt wird. Es bleiben aber, 
n außer Lonk, an den einzelnen Kirchen in ber Umgegend 
die Stadt verlaſſen hat. Derſelbe begab ſich 4 5 b 0 ene 2 ak 1 8 Ebel 
\ mindeſtens alle ochen einen 
en ut Mi gp. no bon ot 5er Beg dd ae ie, e e 
da in der Ganipage des Grafen Chamare nach] Ge, Kommorsk, Kreis Schwer und Zboromski aus 


ngt, 


1 so 10 greifen 
ſcheint. Sieht man, wie oft einer Kleinig eit wegen 
ein Meineid geleiftet wird, ja daß ſogar ein ſolcher 


ausüben), 
b Regierun 


legung 
würfe, nach 
beobachtet ſein ſollen, zurück. 5 

Eine zahlreiche Verfammlung der Majorität 
bei Minghetti beſchloß, das Miniſterium in der 
großen Kirchenfrage zu unterſtützen. 


Danzig, 7. Mai. 
„ Die K. Direction der Oſtbahn macht be 


waren: 1) von & 
Schafe tsel 8 Orfo dſhiredown und theils Orfordſbire⸗ 
2) von Herrn 

Schafe theils Souihdown 


pr Ertragüge na 


Auf der Tagesordnun 
fand u. 1 
ebewerkes 


ve Im . 1 Gegen das Waller, was e alen l 
X 10 zum 1. October e zur Dispoſition ſtehenden 2 3 Mona en fpendete, iſt das, weiches etz der 
190 155 { .. zufl Publ febr ee beſſeres. Man llagt aller- 
Stagtsminiſterium wegen Uleberweiſung eines Theiles north enthalte, brahalb vo a 
zu vn Id: Ane ene nung . ac 
une auf richten. o as ebeniu a em aſſer 2 
Stellvertretern b fähigten oberhalb liegenden Canals der Fall if. (K. H. 3.) 

Der bisherige Privatdocent an der Univerfität 
u Berlin Dr. M. Bauer iſt zum ordentlichen Pro⸗ 
eſſor in der philoſophiſchen Facultät der Univerfität 
zu 9 ernannt. 

Des K. Kreisgericht zu Infterburg bat am 3 d. 
dein Rü dacteur des „Bürger⸗ und Bauernfceund“, Dr. 
Lindwurm, wegen Beleidigung des Kreisgerichtsraths 
B. in Jaſterburg in einem Altikel des genannten 
Dlattes zu 100 RE Geldbuße tvent. 20 Tagen Haft 


verurth ilt : N 

*. Mohrungen, 5. Mai. Zur Unterbaltung 
der provinzialſtändiſchen Jaſſitute Oſtpreußen's find 
nach den aufgenellten Etate-Entwürfen für das Jahr 
1815 256,500 RX erforderlich. Hiervon raffen auf den 
diesseitigen Kreis 6926 RE. auf die ländlichen Ort⸗ 
halten des Kreiſes 5247 RE — Die K. Regierung 
hat zum Vertreter des F gcus der landesherrlich fisca⸗ 


vom 0 
tes. 7) Die Prüfung und Dechargirun 
und 1872. 


Gemeinde Weichſel⸗ 
Vorſpannleiſtungen in 
den Kriegsjahren 1870 und 1871 gewährten Unter⸗ 
bange von 150 . — Der ad 6) erwähnte Kreis⸗ 

aushalts⸗Etat pro 1875 weiſt in Einnahme nach: 


Bei Cap. I. i 
ö 87,294 RR 65 3 


Allgemeine Verwal 
N 9 


rn 


Keeiſe in den Amtsausſchüſſen den Maſchinenmer 


Bei lantiko ia chwalde ernannt. — Kürzlich wurde 
Amtsverwaltungen . Staats- 2029 ũ— Lehrer Lilienthal aus Reichenthal nachdem er der 
(darunter Dotation aus der 5 5 
n Nolge des Geſetzes vom dortigen Schule 45 Sabre und 5 Monate alle feine 
Katie in 8° 95 19395 Kräfte gewidmet hatte, emeritirt und fein Sohn ans 
Bei —.— 1! Shauffeebauverimal- Motitten 90 fein Va eingeführt. Der Kaiſer 
| . 806 = nn. [hat dem me etlichen ad Kehrer des Airchſpiele 
Es (die Koſten für die Unterhaltung liehen, die Geiſtlichen und Lehrer des Kirchſpiels 
der Kreischguſſeen find in den beſchenkten ihn mit der Belderbibel von Schnorr. 
nach Cap. I ang reibend Bromberg, 6. Mal. Den Maſchinenfabrikanten 
rele- Commmal-Brikägen e, Gebrüdern Wulff bierſeloſß iſt unterm 30. April 
€ halten.) * 1875 ein Batent auf eine Vorrichtung an Dampf- 
rde f Sa. der Einnahme 113,397 N 90 5 dog ien n ade en dersde auß fle des ang 
= Die Ausgaben betragen nach dein Elats⸗Ent⸗ des Preuß ſchen Staat erteilt Pe RAR 
ers 7 N 9 2 
Bei Gap. 1.) Mgemeine Det 2. 0 . 80 Vermiſchtes. 
zel, Bei Cap. II. Kreièausſchuß und . — Bei ver B ſichti gung der Kaiſerglocke in 
ater men „ ö ERRERMIET DE Biederich durch den Kaiſer und ſeine Tochter, die 
da, Bei Cap. III. Chauſſeebau⸗Verwal⸗ Groß gerzogin von Baden, äußerte Letztere zu dem 
luſ⸗ „ W je’ 11 257 M. 55 8 Der Vollen Raiferale 17 — 2 * wohl 85 
rige Sa. der Ausgabe. 113,397 N 80 & , Vollendung viele Sorgen ge „Ge: 
eiro „ Folgende ee der Ameritaniicen] ß ü Hoheit”, antwortete Hamm, ie rer 
td 4857 Baade ga per l. a er. Ee dur, leger Helfert, dil diergef der Halle ei 
Serie . 20 Bel No.  17,101-18.700; 4 100 Saß daz \leber Deifter‘, fiel hierauf der Kalfer ein 
iche NE del N 32 404 eden en ener Nac den e ba e e if, 
31231000: © 1000 Doll. Ns. 70,951-75,50. fut ee e 
rede m. [Selonke's Theater.] Die Soubrette Frl.] Schauſpiel⸗ und Lu ſpleldichtunen e Lacgter Beule. 
ichſt Tank, vom Woltersdorfer Theater in Königsberg,] Ant, Tan ippe 2c.) —.—. Theaterbirector Kneiſe 
aſi⸗ Ba 45 ae Een i af 5 De DET bat vorge 77 12 durch den Brand des Theater⸗ 
| tel 1 n n 
daß Frl. Stolle zeigte ſich in dem Genrebilde 18 A en en Du 17 55 u A heat 
ge- 8 a fe ab ſich ſichtliche Mühe, was auch an⸗ die ſämmtl g 0 
en u 2“ Sin . fie und mit ihm tlichen Decorationen, die Eigen⸗ 
en w iß dieselbe fen nicht zu ker de ud Padrch aa ne ee a Das Feuer Brad 
daß Bee der Effect verloren. — Der von früher als ſehr Ber überrascht, nur wer . Gerrit * 
ſein üchtig bekannte Baritoniſt, Or Berganoff, bes nut] Sonft ift kein Unglück zt e 
ican morgen, Sonnabend, auf kurze Zeit ein Gaſtſpiel e f 5 t a. M 5. 0 35 Seit kn dief 
0 ’ 7 rankfurt a. 8. ai. an eſer 
den — Die „Erml. Sts.“ ſchreibt: Zur Aufbringung Woch bat die hie ſige Pferdebahn neue, 11 der 
Re⸗ der Koſten für daß in Putzig neu erbaute katholiſche] Seite hin offene Wagen für den Sommerdienſt 
rei- Kantorei⸗ und Organiftengebäude wurden auch eingeſtellt. 
for die dortigen vier fatholiſchen Lehrer ſeitens des Wien, 5. Mal. Der Directionsrath der Romi ⸗ 
er Magiſtrats herangezogen. Eine diesbezügliche Be⸗[ſchen Oper hat den Mitgliedern dieſes Theaters für 
a wurde don den. Magifteat zurückgewieſen auf | ihre rückſtändigen Gagen einen Ausgleich von 
habe rund einiger Beſtimmungen des Allgem. Landrechte dreißig Procent angeboten. wurde abge⸗ 


* 


vor 617 


liſchen Gundffücke (oberländiſche Canal) im siegen 
er 


RE London, 8 Tage, 
reußiſche Conſolidirte Staateé⸗ 
auleihe 135,30 Gd. 3% Preußiſche Staate⸗ 
Schuldſche ne 20,50 Gd., 99,50 sem, 3 4 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 85,15 gem, 
44% do do. 101 60 Gd., 101,60 gen, 5% 
Danziger Brauerei⸗Actlen⸗Geſellſchaft 4,00 Gd. 5% 
Danziger Ver ſicherungs⸗Geſellſchaft Gedonia“ 93,00 
Br. 5 * Danziger Hypotpeken⸗ Pfandbriefe 100,00 

gem. 5 Pommerſche Hypotheken⸗ 
gem 5% Stettiner 
101,005 Br. 5% 
Marienburger und Thonwaaren⸗Fabrik 


‘965 Br. 
Das Borfteher-Amt der Kanfmannfhaft. 


Ruftfabr! 
eine 


einlich dab Dauert RT nn nn 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung 
Berlin, 7. Mai 


Erz. v. 5. erg. v. ö. ra 

Pr. 34% con]. 105,70) 10% 60 Danzi 7. Mai 1875, 

1 101 80151 2 e 9080 +0,80 Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön, auch warm, 
|198,5cjem. . . bb. 35,4 85,40 geſtern ſchwacher Regen. Wind: beute Dit, 


e 95.10] „ We zen loco iſt auch am beytigen Markte in 
* der] 00,20, 90,1 mäßiger und träger Kaufluſt geweſen und mußte man 


26,30 155,50 de. 4½% ba. 10, 70 101.60 4 : \ 
ati Tri IBM Berg. -Märt.Giib. 165 700 85.2. auch die Preiſe um 1-2 M.. Tome bill ger er⸗ 
Spbr. Delbr. 150,50 151, 0 ſfenbacerer ab. 250 250 laſſen um 670 Tonnen langſam verkaufen zu Tönnen; 

ene eramsen 36 536 nur Sommerweizen dlieb feſt im Preiſe. Beꝛadlt 
200 €, 9 85,10 25,20 wurde für Sommer⸗ 127, 13078. 175 N, 131/268. 
t⸗Oet. 26 26 (bein. Eiſenbahn 113.60 13 176 M, plan p zis 12768. 169 M. feucht 12384. bell 
Spbr.-Detbr | 59,90) 59,70 en 6% 42.80 42 90 tee 12708, 180% ME, 180%, 182/30. 185, 186 AV, 
y loco ” 4 Seh. Silberrentt 68,80 68,10 ochbunt und glaſig 18064. 187% M. 133. 134. 188 
. ‚ 10| 189 RK de Tome Termine nicht gehandelt, Wat 


185 RX Br, 184 N Gb, 


Juni⸗Juli 187 RE Br., 
Juli⸗Auguſt 91 


N Ber., 185 & Gd. Regulitungs⸗ 


Mai + ‚ 
Aug. Srbr 57,30 57,30 Dek. Banknoten 
Ung. Schal 


5 a at 9 
Ital. Rente 71,30. Fondsbörſe ruhig. ue c f e 30 Tonnen, 
3 120 1 5 i 12:8 152 
Hamburg, 5. Mai. [PBroductenmarft.) ee Tanin aii ae Der 143 PX 
e * eu „ * Roger . 2 5 n 104 11. Sa — — 
0 . — ta eeſaat loco weiße zu *r 200 A. verkauft. — 
{2 1000 191 Br., 190 Gd „Im] Spiritus nicht verkauft. : 


„ Der M. J 
12664 191 Br, 90 Gd. ur Juni⸗Juli 12684, 191 
Productenmäͤrkte. 


rotber ruff. 11988. 153, 
M bez. Roggen er 
123/482, 


Wetter: Schön. 
5. 160, 162,25 


Petroleum. 
% 214.50, 2 5,50 K 


Mai 
white loco 11 N 20 3 Br., 


Schwach 
Weizen pe Kalfeies, auf ern 1 
n 2 0 , in 
Mai 963 0. b —— 


Be. 


Mal⸗Junt 534 
Br., 55 N Gd. 
5 M bez., Auguſt 59 
Septem ßer 60 RI Br., 59%, NY Gd. B 
Stettin, 5 Mai. Weizen 7er FFrühlahr 191,00 
der Juni-Jali 191,50 Nl. Nur September⸗October 
193,00 RE. Roggen der Frühlahr 56.00 RE, Per 
Juni⸗Jal! 151.00 N. ver Sep ember⸗October 149,00 
Rübdl 1 0 Kilosr. 7 Mai 51.00 R 


Gd. 
Jani 56 N 
Ar ober 186 r, 55% Gd. 
Herbſt 30 7 = 

— Wetter: Schb 


Gesche weichend. — Fremde 
Montag: Weizen 18,900, Gerſte 2550, Hafer 19,440 
Ders — Wetter: 5 


{ rachtvoll. eptember⸗ October 54.50 R — Spiritus loco a1 
London, 6. Mai [Schluß⸗Courſe.] Con- A er Früiabr 52 50 Rh 7er Juni⸗Juli 54,00 
ſols 94%. 5% Italieniſche Rente 70% V mbarden 
124. 5% Ruflen De, 110 1 5% Ruſſen de 1872 A affer b. Dar id: OS 
ne : % „ . . 5 . 
i r 87. ſche Unleibe de 1865 48. guschommen: Oeder (SD), Wileflone, 


6% Türken de 1869 54%. 6% Bereinigt. Staaten 
Ye 1882 102¼ 6% Bereinigt. Staaten 5 * fun⸗ 
birte 102%. Oeſterreichiſche Silberrente 68 ¼. Oeſter⸗ 
Papierrente 62%. 6% e Enie 

miſfion 


6 ungarif bonds 2. 
dees, , e 
ausweis. Totalreſerve 


dig co 
N Baarborr 
20,939,378, Bortefenile 1990 40 Guthaben d. er 


Stockholm; frobeten, Anderſon, Copenbagen; beide 


Anna 
Berg. 
Scherlan, Stettin, 
Glouceſter, Getreide. 
Get Den 17105 at 5 8 
eſegelt: win. Langhinxichs, L'Ocleut; 
Frlede. Le doff, Yangeland; beive mit Belt. 
Angetommen: Auvers (SD.), Cattoor, Ant⸗ 
werpen (via Copenhagen), Güter. — Aznıd, Kramer, 
Malmoe, Kallſteine. i 
Nichts in Sicht. 
Thorn 5. Mai. — Waſſerſtand: 5 Fuß 11 Boll, 


Vale fad Jen Bafelſ hen r be Wind; SO, — Better: frenanlic 


Ale 


tromab: 
ars, 5. Mal. (Scählnb-Eourfe) 8% Rente] Hildebrand Pati, Rofonne, Berlin, 4 Taaſten, 
63,95. Anleihe de 1872 102,10. „AItalieniſche 5 10% Stüd 


1 en w. H. 

Redlig, Lauterbach Jablone, Schulig, 4 Traften, 
12,785 Stück Eiſenbahnſchwellen. 
Franle, alizlen, Berlin, 3 Traften, 

St. Ballen h. H., 958 Stück Ballen w. H. 

1 Kahn, 
en w. H., 80% Rieg ef. Stabbolz. 
Kahn, 


Stimet, 
38 


Arndt Lindau, Czalonica, Masdedurg, 
1237 St. 801 
Kühl, Lindau, Cialonica. Magdeburg, 
1589 St. Balken w. H., 23 Rieg. kief. 
Reue ar len w. 0 1 ARE 
Hufe 222 St. Ballen w. H., 24 Rieg kief. Stadholz. 
* Röhl, Llodan Czalonlca, Magdeburg, 1 Rabe 
at 58, 75, er Juni 54,00, der Juli. 1:72 St. Balken w. H. 30 Wien: kief Stabdon. 
35 September⸗Dezember 56,00 Rüböl Szymangki, Roftworewett, Pulawy, Danzig, 1 Gab, 
weichend, at 76, 00, e Juni 77,00, Pr 174% ER. Werzen. 
Auguft 78 orowely, Palawy, Danzig. 1 Gab, 
matt. Ye Ma 33 Cid. 85 (N. Weizen. 
Antwerpe Askanag. Pulawy, Danzig, 1 Gab, 
En. 68 U, 8. 
May, Peretz, Wloclawek, Berlin, 1 Kahn, 1817 &. 
18.44. Roggen. 
Jänike, Lewinski, Wloclawet, Magdeburg, 1 Kahs, 
1895 @r 14 ( Melafie. 
May. Winiawe li, Wloclawek, Berlin, 1 Kahn, 
180) &. Roggen. x 
Eagelhardt Cohn, Wloclawek, Dauzig, 1 Kahn, 
a hfte die 2739 &. Weizen. 
Goldagios 15% nino ge 15½. — Waarenbericht.] Hobenſce. Cohn, Wloclawek, Danzig, 1 Kahy, 
2680 C. Weizen. 
F. Wuttlow li, Lewinski, Wloclawel, Danzig.! Kahn, 


ehl 50. 2750. Rother Frühſahrsw 10 2422 C. 50 . Weizen. 
200, Maß (old mixed 93 ., Zucker en ning] J. Wuttloweti, Lewinski, Wlociawik, Danzig, 1 Kahn, 
Muscovados, 8½ Kaffee Rios 17%. Schmalz Ma ke 2040 C. Weizen. 


Tietz, Fajans Nieszawa, Danzig, 1 Kahn, 2395 E. 
Kartoffelmebl. 

Seſſack, S. Leyſer, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 2428 . 
9 26. Weizen. 

Wahl, N 95er. Thorn, Danzig, 1 Kahn, 1884 8. 


4 n. 
Feldt, N. Myſer, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 1814 ber. 


Wilcox) 150, Speck ſhort clear 2½ O. Getreide⸗ 
fracht 6. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 7. Mai. 
dur Tonne von 2000 8 

388 Br. 


in glaſig u. 134-1888 200-210 60 ( Weizen. 
er . 1892-1358 193-198 ne Will, Feblauer, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 2550 6 
ellbunt 150-1334 187-190 1735-189 eizen. ! 
unt 126-1318 180-185 RK Br. A dez. Spitze, Wolvenberg, Plock, Thorn. 1 Kahn, 
ro . . 130-1348 175-182 4 1810 &. Roggen. 

ar . . 126-1804 165-175 0 


al 185 RR 


184 N Gd, %r Juni: Juli 187 W. Br. Enn 
1 18 matt, Ye Tonne von 20008 Ka im Fam. Sind und Wetter. 
1208 lieferbar 144 N 12, 358,89 120 10. müßte, heil Fewölkt 
Lieferung r Mal 143 M Gd. ö 8.35 + 10,2 8 10 mig, bell aa 
Kleefant loco Pr 200 84, weiß 96 N 33786 | +148 [SO, mäßig, bell, bewölkt. 


Geſtern 11 Uhr Abends wurden 
— — 2 die Geburt eines Töchterchens 
erfreut. 


9 Amallienfelde, d. 5. Mai 1375. 
9 6283) Hasse und Frau. 


Die Verlobung ihrer Tochter Eveline 
mit dem Kaiſerlichen Admiralitäs⸗ 
Ralh Herrn Qurit beehren ſich an⸗ 
zuzeigen 
B. Haussmann und Frau. 
Danzig, den 6. Mai 1675. 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Eveline Haussmann, Tochter des 
Herrn Stadtrath B. Haussmann, be⸗ 
ehre ich mich ‚hiermit anzuzeigen. 

Danzig, den 6. Mai 1875. 

Gurlt, 

6288) Admiralitäts⸗Rath. 


zeigen wir tif betrübt au. 
Danzig, den 6. Mai 1875. 
Magnus Bradtke 


von 13 Monaten. 


ellx im Alter 


TEEN. 


janıt nach langem Leiden unſer gelieb⸗ 
ter Gatte, Vater, Bruder, Groß dater 
und Urgroßvater, der Rentier 

Moses Jacob Becker 
im S2jten Lebensjahre. 


Ver pandten und Freunden widmen 


wir dieſe traurige Mittheilung. 
Danzig, den 6. Mai 1375, 
Die Hinterbliebenen. 


mung meine geliebte Frau 
Anuua geb. Bernhardy. 
Danzig, den 6 Mai 1875. 


Weickhmann, zeigen hiermit an 
Thorn, den 4. Mai 1875. 
631) Die Hinterbliebenen 
e e 


Looſe 4. Klaſſe — 

vom 4. bis incl. 13. d. M., 
an die reſp. Beſteller n 
6283) B. Kabus 


Moträth Ih: 


Krieges 1870-71. 


C vantes, Don Quixote, 


Amerikanische 
6% 882 er Anleihe. 
Auf's Neue find gekündigt per 
1. Auguſt er.: 

a 50 Doll. No. 1710118700. 

2 100 „ „ 4420148100. 


4 500 „ „ 2240125000. 
„ 70951—75850. 


. höchſten Courſe ein. 
Martin Goldstein, 


Bank- u. Wechſelgeſchäft. 


N 


Den beute friib in Viſchnitz bei Lauendur 
erfolgten Tod unſeres lieben Paul 


und Frau, geb. Gebel. 
Morgen 7% Uör ſtarb unſer lerer] 


Dr. Fewſon u. Frau. 
E 


Heote Nachm'ttag 3¾ Uhr entſchlief 


Here Nacht weicht d Yauf: an Derzläh- 


6254) M. Münſterberg. 
Die Beerdigung findet Sonntag Morgen 
10 Uhr ftatt. 1 
Des heute Vormittag 10 Uhr nach ſchwerem 


20 Leiden erfolgten fanften Tod unſeres 
lieben Sohnes und - Bruders Gustav 


zur 152. Königl. Klaſſen⸗Lotterie 
beſtellten Looſe werden pro 1. Klaſſe 
— gegen Vorzeigung der bezüglichen 


Lotterie⸗Eiunehmer. 


9 In. an: Gerberg 2: 
Kleineres Brockhzus'ſches Conver⸗ 
fation@-Pericon, 4 Bde blbfrzbd (8% 9) 5% 
; Biider-Atlas, Ikonograp Eneychpädte d. 
Wiſſenſchaften u. Künſte, (Brockhaus) Lief. 
186 (pr. 9 4 &; Das Hauslexikon, 
Honsdbuch practiſcher L benskenntniſſe, 8 Bde. 
hlofrzöd. (12 K) 5 3; Gedenkbuch des 


raph. Tafeln (1 &) 20 Fr; Rommel, 
uſcher Spruchſchatz, (14 e) 25 44 
5 Bde. (2 
(6276 


a 6307) 


321000 „ 
Ich löſe dieſelben ſchon jetzt zum Me 


62250 Langenmarkt No. 10, 


77 


anderen 


. 
2 


wieder eröffne. 


Anerikanifd 


® 
9 


D 


Fabrikaten auszeichnen. 


banden⸗ und fireifenfrei und 


Oſtindiſche Baſt⸗Noben, 


in neuer vorzüglicher Wäſche empfiehlt billigſt 


Jantzen. f 1 


Wiener Schuhwaaren⸗Depot 


bagzennerkt W. Stechern, 


Bei Abnahme von ¼ Dtzd. Paor berechne Engros⸗Preiſe. 
ſtände werden ſtets unterm Koſtenpreiſe abgegeben. 


ft, 


verbunden mit 


Bierverſandt, Schank⸗ und 


Paul 


14 


Langenmarkt 
No. 17. 


Aeltere Be⸗ 
(6310 


Gaſtwirihſchaft 


Hochachtungsvoll 


7 


95 Nach den neueſten Nachrichten ſind von der aten Serie per 1. Auguſt cr. MM 
Lrückzahlbar gekündigt: 5 


Weiz 


Neuteich Weſtpr. 


No. 70951 bis 75850 a 1000 Dollars, 
„22401 25000 4 500 s 
„44201 48100 4 100 5 
„ 17101 „18700 & 50 = 


7 


8 Bank⸗ und Wech 


Sch 8 


Wir löſen biefelben ſchon jetzt cours mäßig ein, 


Meyer & Gelhorn, Danzi 


l 


ſel⸗Geſchäft. 


Das 


Amerikanische 
6% Anleihe per 1882. 
Neuerdlogs gekündigt find, rück⸗ 
zahlbar am 1. Unanft a. c.: 

* Serie IV. 

50 Doll. No. 1710118700, 
00 „ „ 44201—48 100, 
„ „ 2240125000, 
* „ 7095175850. 
Die Serien I.— III. und die Serie 
55 V. mit niedrigeren Nummern ſind 
bereits früher gekündigt. 


Wir lien tiefe gekündigten Stüde 
ſchon jetzt zum höchſten Cours ein. 
ng 
E 


Baum & Liepmann. 


Bankzeſchäft, 
markt 18. 


0 
Liſſaboner 


empfiehlt 


„ ad Langenmarkt 
A. Fast, N. 3334. 


’ 


ſſcghe 
Kartoffeln 


417 Ich 
Füllung. 


Frisch 


Berlin, 

1 Liv o li, 
Berliner 

A. Zimmermann. 


Echtes Mineral⸗Waſſer. SE 


en Aerzten, wie einem geehrten Pn 


engebene Mittbeilung „_ dab ich außer ſümm 
Mineral⸗Wäſſern von jetzt ab ein Lager 
direct von den Quellen bezogener 


Umerſtützung der erkrankten Hausfrau ge” 
Nera 55 er un ſucht. Me dungen unter No. 6286 in der 
N 8 Exped d. tz. niederzulegen. 


echter 


In fliſcher f 


ist stets zu h 


Breitgasse 16, 2 7 


H. fiegier, Dündejafe 80. 6197) 


verehrte biertrinkende Publikum Danzigs und 
Al uns darauf aufmerkſam zu machen, daß Herr 


O. F. Korb Nachfigr. 


in Danzig 


> n FRE 
— Se: Als Gelegenhe mpfehle: 
u 500 De. couſeurte Glacée⸗Har d 
aA Paar 13% & im ½ D 


die ſich durch Eleganz, Leichtigkeit ud höchſt ſolide Ausführung vor vielen 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich Sonnabend, den 15. Mai cr. mein 


Material⸗Waaren⸗, 
Delikateß⸗, Wein & Cigarren 
Geſch 


Kl, 


en 


Anleihe. 


g. 


Umgegend erlauben 


ein beſtändiges Lager vonunſeren Bieren hält u. daß dieſelben nur allein 
ächt durch dieſen ſowie durch die Herren R. Krüger und W. von 
Jaroozinski zu beziehen find. 


den 4. Mai 1875. 


Brauerei⸗Geſellſchaft „Tivoli.“ 


Fr. Lewerenz. 


blikum erlanbe mir 


tlichen künſt 


Quellproducte 


empfehle dieſelben zu den möglichſt billigſten Pre ſſen bei ſtets 9265 gleich auf kürzere Zeit zum Arsserkauf ıc. 


Hermann Lietzau, 


Apotheke und Dronuerie, Holzmarkt No. 1. 
üllung ſind heute eingetroffen: 
Nakoczy, Schwalbacher, Wildunger, 
Ober⸗Salzbrunn, Marienbader f 
gebrannter Kalklı 


aben in der Kalkbrennerei bei 


O. H. Domansky Wwo. 


Möärtens, 


ebenen Gacisbaser, terre, iſt eine Wohnung 


Eger Franzensbrunnen, 
renzbrünnen. 


je: 

Wirthinnen "ME ;; | 

ci m im de FE ca nn are sense. für 10 chr. monatl. zu 

‚egan, estekungen w en a N 1 gi E ev: 
/ SER; * Laage, 107. Alete weten geſucht durch I. bermiet en. 


| 


ichen Geſchäft 


e Amme von 3 Wochen, 
en, empfiehlt J. Har⸗ 
7. (6297 


Ein recht auſtändig 
mit guten Zeugniſſ 
degen, Jopengaſſe 5 
N Marienburg ſucht eine Dame, 
deren Niederkunft bevorſteht, 
eine möblirte Stube nebſt Be⸗ 
kön £ 
lwreſſen erbeten unter 6254 i. d. 
Exp. b. Big i 


Neuen 


giubetk⸗ Aicha 


| == ganz vorzüglicher Qualität, 
Maitrank Essenz, 
Bischoff-Essenz 


RR empfiehlt 


. ie an 58 5 

Rex f. Regier, Hundegaſſe 80. Schtweizerhäuächen, 1 Woh⸗ 

Fetten Räucherlachs, nung mit Möbeln u. a. noch 

1 c. frisch geräucherte Speck flandern n. 2 kleinere Wohn. zu vorm. 
Bücklinge, frisch marin. Lachs nad Aal in] 7 Kir ’ 

Tien Tonne el Sardinen. marin. . ar DB 

Bra:heringe, pr. astrach, Perl-Caviar, Elb- ehem tet herd ar, 


Caviar, sowie frische Lachse, Steinbntten,} . 7 en. 
une Kebiset, Entree, Küche nebſt Zubehör, von 
2 " sch- N . g ’ 

Puder ete. vers Brunzen's Seefi ch Handl. joaleich zu bern tern T ‚6258 


Bann an 2er, 85 Turn⸗ u. Fecht⸗ Verein. 


Orpenniche Haupt⸗Verſammlurg 
[Sonnabend, den 8. 018, Abends 8 Uhr, im 
Geſellſchaftshauſe. 
TDagesorduung: € 
Jabvig⸗ und Caſſenbericht: Wabl des 
Vorſtandes, der Vortuner und? Depu- 
then zum Turntage: Geldbewilligung; 
Stiftungsfeſt. 
Um zahlreiches Erſcheinen erſucht 
Der Vorſtand. 


— Der Borland 
Odeumhalle, 
Kohlenmarkt 10, 


empfiehlt bei neuer anſtändiger Bedien 
hieflge und auswärtige Biere, ſowie alle 
übrigen guten Getränke zur une 


achtung. i 95 
Spllsdt!’z Salon 

in Jäſchkenthal. 

Sonntag, den 9. Mai, 


CONCERT 


von der vollſtändigen Kapelle des hie⸗ 
ſigen Stadt⸗Theaters. Aufaug 4 Uhr. 
Entree 3 Sgr. 6802 


Actien- Brauerei Kl. Hammer. 
Sonntag, den 9. Mai: 


n 


een eee 
In Jüſchkenthal iſt mein 


Sr. im 
a Paar 124 .; 300 Otzd. c 
4 Slace Herrenhandſchuhe a Paar 
16% Gr, im ½ Ded. a Paar 18. 
Dieſe Handſchuhe ſind in Leder 
und Arbeit gleich den Qualitäten 
zu 25 %. und ſtellt ſich der Preis 
nur wegen kleiner, unbedentender 
Farbeufehler fo überaus niedrig. 
Gleichzeitig mache auf mein großes 
Lager Damen⸗Handſchuhen in allen; 
Preiſen aufmerkſam. * 
Aufträge nach außerhalb werben W 
ſtets prompt ausgeführt. 2 


F. A. Hildebrandt, 


6304) Hundegaſſe 1 


Getreideſäcke von ſtarken Drilli 
mit Streifen (3 Schffl. alt Inh. 
a 7 Sgr., Tarpeuliugſäcke von W 
10 Sgr. an, empfieblt räumungs⸗ 
valber J. Kickbusch, 5 
Firma J. A. Potrykus, 
Göockenthor⸗ u. Holzm⸗Ecke. 


Zur Handſchuh⸗Wäſch 
Franzöſiſche Compnaſition, 
franz. Terpentinöl, 
W geruchfreies Benzin a 


biligft bei Erstes Concert, 


m 
H. Re Or’, ausgeführt vom Muſit⸗Corps des Iſten 
Hunde eib⸗Huſaren⸗Regiments No. 1. 


Se er 
8 7 er 
6305) 9 J. Men. 


PPP 
N — 

Selonke’s Theater. 
Sonnabend, 8. Mai. Gaſtſpiel des 
Barytoniften Herrn Tü. Berganoff 
und des Geſangs⸗Komikers Herrn 
A. Deſſan, ſowie Auftreten der Miß 
Alliſton. U. A.: 's Lieſerl. Liederſpiel. 
Dramatiſche Proberollen. Schwul. _ 
Dee Liſten für die Abonnements⸗ 
EConeerte des 1 aahiden Gar⸗ 
tens liegen zur Unterſchrift bei Hrn. Kieſau, 
Hundezaſſe, Hrn. Teichgräber, Langgaſſe, 
Hen. Willdsrff, Biegengafle. . 


3 ſchwatze Tauben, 
| 'hön gezeichnet, find ee Wieder⸗ 
l brisger 2 Thaler Belohnung. Schieſt⸗ 
ſtange 11, 1 Tr. (62,9 


Preisaufgabe. 


Die Kniftologen Danzig's und Umgegend 
werden hierdurch ergebeuſt erſucht zur Eut⸗ 
ſcheidung einer Wette din Begri 


„ſohald angänglich⸗ 


75 
wiſſenſchaf lich feftzuftellen. (6290 


n Fin 
Genktraſverſammlung: 
Sonnabend 7% Uhr. enau- 


Prauſter Lotterie. g 
winn: Eine Willa in Zoppot.) «3 


Königsb. Pferdelotterie 2 ® 


enger 5 
tettiner 7 " A 
Beate e 45 
Altiſche 1 28 . 
Schleßw. Holſt. Lolteriezre en 
Ziehung am 16. Juni er) a 9 RE bei 


Theodor Bertling, e 


Der Bazar für das 11 errichtende 


Krankenhaus in Prauſt 


wird am Sonntag den 9. und Montag den 
10. Mai cr, von Nachmittags 2 Ubr ab 
im Saale des Herrn Kucks zu Prauſt übe 
gehalten werden. Um zahlreiche "Berheilte 
gung bittet (6316 
der Vorſtand 
des Lazerethbaufonds. 


Preiſſelbecren mit Zucker . 6 ., 
Eingekochte Blaubeeren a Flaſche 5 Sm, 
Himbeerſyrnv 7 %r a Pfo, bei Mehr⸗ 
abnahme billiger, Alles in beſter Qualität, 
empfiehlt 66301 


hl 4 f 
„u. Port 
k. E.Gossing, Mrs tt 
DE Hoitteiner Frühſtückekäſe 3 
2555 7 del roßer ee le; 
7 open⸗ u. * 
F. E. Gossing, Balfeng -le 14. 
Feraglwortlicher Redacteur H. Rö aner. 
uc und Verlag von A. W. Kafem aa 
in Danzig. 


zum echten Selbſtberſilbern rothge⸗ 
wordener Alfénideſachen, von Neu⸗ 


ſilber, Meſſing, Kupfer ze: 
Das Pulver wird en. die zu verſilbernden 
Gezenſtände feucht aufgerieben und nach 
dem Antrocknen abgewaſchen. Hierauf 
brauchen dieſelben nur mit einem Weiden 
Tuche abgetrocknet und mit feiner Kreid. 
feiht nachgerieben zu werden, um ſofort 
l böckſten Silberglanz zu zeigen. Preis pro 
* Schachtel 1 Ma k. J A 
In Danzig nur allein bei 
Hermann Lietzau, 


Apotheke u. DrogrenDandlung, 
olzmärkt 1. 


Für Pferdebeſitzer. 


Restitutions-Fluide, 
Glycerin-Huf-Fott 


ſtets worräthig bei 
Hermann Lietzau. s 
Apotheke n. Droguen-Hasdiung, BE 
Holzmarkt 1. 2 
eee e eee eee 
Jas Grundſtück Scharfenort 
No. 15, an der Chauſſee 
gelegen, mit Wohnhaus von 
6 Zimmern, Stallung, ſchönem 
Garten u. 4 Morgen Acker u. 
Wieſe, ſoll für den Sommer 
verpachtet werden. Näheres 
Langefuhr 66, im Bürcan der 
Pferde Eiſen bahn 
Ein ſchönes Aquarium, 
geeignet füt Stuben⸗ vnd Gartegzierde, 
ſowie au ein Terrarium, find zu ver⸗ 
kaufen Kl. Mühlen gaſſe 3, 1 Tr. 
Einen gelliteten Kuaben ſuche als 
Lehrling tür mein Colon alwaaren⸗ 


* 
2 
2 „ 


ie ganz 


F. E., Gossing, 


1 ̃¼ AR BIENSEITEREE 
Er mit der Wirihſchaft vertrames, ger 
bildetes, älteres Mädchen wird zur 


mit Scha zfenſter, Langenmarkt 20, 


Ein Ladenlokal 


zu virmiethen, a 
Näheres Kitchmartt 15. (6309 


angenmarti 20, Par: 


von 2 Zimmern ſogleich 


(6278 


Näheres Fiſchmarkt 15. (6809 


1 


| 


